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Erasmus+ Sprechstunde Budgetmanagement 

• Budgetmanagement aus Sicht der NA

•Bewilligung Aufruf 2026 KA131

•Antragslage, beantragte und bewilligte Mobilitäten

•Budgetausschöpfung und ungenutzte Mittel

• Strategien zur optimalen Budgetausschöpfung (NA)

•Friedrich-Schiller-Universität Jena 

•Universität Göttingen

• Verwendung von OS-Mitteln (NA)

•Friedrich-Schiller-Universität Jena 

•Universität Göttingen

• Mentimeter & Plenum

•Austausch

Erasmus+ Sprechstunde Budgetmanagement am 18.06.2026
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Bewilligung Aufruf 
2026 – KA131

NA DAAD
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Budgetmanagement aus Sicht der NA
KA131: Bewilligung und Zusammensetzung des verfügbaren Budgets
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Budgetmanagement aus Sicht der NA
KA131: Antragslage, verfügbares und bewilligtes Budget



Budgetmanagement aus Sicht der NA
KA131: Beantragte & bewilligte Mobilitäten
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• Kategorien für Past Performance wurden gebildet

• Orientierung an Budgetausschöpfung im Projekt

• gestaffelte prozentuale Kürzung 

• Prozentuale Anteile der Teilnehmenden mit geringeren Chancen aus Antrag 2026 und 
Realisierung 2023 KA131 wurden berücksichtigt

• Stärkere Kürzung bei BIPs als in den Vorjahren

• Tendenz zur Rückmeldung oder Transfers ungenutzter BIPs bei Mittelumverteilungen 
(Zwischen-/Fortschrittsberichte)

• Kein Budgetaufwuchs im Programm Maßnahme der NA DAAD seit Aufruf 2026: 
erwerbstätige Studierende sind als Teilnehmende mit geringeren Chancen optional

7
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Budgetmanagement aus Sicht der NA
KA131: Bewilligungskriterien für Projekte des Aufrufs 26
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Budgetmanagement aus Sicht der NA
KA131: Beantragte und bewilligte Mobilitäten für Aufruf 2026
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 Studienaufenthalt  Praktikum Lehrenden-Mobilität Fort- und Weiterbildung  OS-BIP  OS-Mobilität

Budget Anteil

SMS 139.461.255,00 68,1 %

SMP 35.853.480,00 17,5 %

STA 3.585.600,00 1,8 %

STT 5.028.000,00 2,5 %

OS-BIP 2.814.000,00 1,4 %

OS-Mobilität 17.974.490,00 8,8 %

Gesamtbewilligung 204.716.825,00 100 %

Budgetmanagement aus Sicht der NA
KA131: Bewilligtes Budget pro Aktivität für Aufruf 2026
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KA131

• Vorabbenachrichtigungen an die im Antrag genannten Personen (primary
contacts) wurden am 26. Mai 2026 verschickt

• Versand FHV ist am 01.06.2026 erfolgt

• Auszahlung der ersten Rate ist ab der zweiten Julihälfte vorgesehen

• 2. Rate: 70%-Nachweis 

KA171

• qualitative Begutachtung wurde abgeschlossen

• Vorabbenachrichtigung wird voraussichtlich bis Ende Juni versendet

• Versand FHV ist für Juli geplant

10

Budgetmanagement aus Sicht der NA
KA131: Weiterer Zeitplan für Aufruf 2026
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Budgetmanagement aus Sicht der NA
Budgetausschöpfung in % für KA103/131
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Budgetmanagement aus Sicht der NA
Ungenutzte Mittel KA103/KA131

2014 KA103 2015 KA103 2016 KA103 2017 KA103 2018 KA103 2019 KA103 2020 KA103 2021 KA131 2022 KA131 2023 KA131

Ungenutze Mittel in Mio EUR -1,9 -1,7 -1,9 -3,3 -4,2 -10,4 -7,7 -16,5 -8,8 -6,2
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Strategien zur 
optimalen 
Budgetausschöpfung
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• Transferregeln direkt zu Projektstart nutzen

• Call-verzögerte Förderung erwägen

• Bei Call-verzögerter Förderung nächste Ausschreibung von Plätzen anpassen

• Verfügbares Budget geringfügig überziehen basierend auf Erfahrungswerten 

• Zwischen-/Fortschrittsberichte sowie weitere Mittelumverteilungen als 
strategische Instrumente begreifen 

• Genehmigungspflichtige Transfers sind bis zu 8 Wochen vor Projektende möglich

• Restmittel aus anderen Calls für bestimmte Gruppen nutzen 

• Begrenzung der finanziellen Förderung pro Mobilität durch (anteilige) Zero-Grant
Förderung (KA131)

• Hochschuleigene Prioritäten und Absprachen mit der Finanz-/Haushaltsabteilung

14
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Optimale Budgetausschöpfung innerhalb eines Aufrufs
Strategien 



Strategien aus 
Hochschulsicht

Friedrich-Schiller-Universität Jena

Universität Göttingen
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Long-Term Mobilities vs. Short-Term Mobilities
Position der Friedrich-Schiller-Universität Jena
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Grundsatz

Priorität für Long-Term Mobilities im Erasmus+ Programm

Short-Term Mobilities werden grundsätzlich nur:

• im Rahmen von Blended Intensive Programmes (BIPs) gefördert oder 

• in begründeten Ausnahmefällen außerhalb von BIPs ermöglicht.

Erasmus+ Sprechstunde Budgetmanagement am 18.06.2026



Long-Term Mobilities vs. Short-Term Mobilities
Position der Friedrich-Schiller-Universität Jena
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BIP-Kurzzeitmobilitäten

Voraussetzung:

• Die Universität Jena ist an Planung und Lehre des BIPs beteiligt. 

Rahmenbedingungen:

• Maximal 5 Studierende + 1 Lehrperson pro BIP 

• Ausnahmen sind bei entsprechender Begründung und verfügbarer Budgetlage möglich.

Ausnahmefälle für reguläre Short-Term Mobilities

• Eine Long-Term Mobility ist aus Studiengründen nicht realisierbar. 

• Die persönliche Situation der antragstellenden Person lässt keinen längeren Auslandsaufenthalt 

zu.

Erasmus+ Sprechstunde Budgetmanagement am 18.06.2026



Long-Term Mobilities vs. Short-Term Mobilities
Position der Friedrich-Schiller-Universität Jena
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Long-Term Mobilities Short-Term Mobilities

• Effizientere Mittelverwendung im Verhältnis zu 
den Förderkosten

• Höhere Kosten pro Mobilität bei kürzerer 
Aufenthaltsdauer

• Intensivere akademische und fachliche 
Lernerfahrungen

• Fokus häufig auf einzelne Projekte oder 
Veranstaltungen

• Nachhaltige Entwicklung interkultureller 
Kompetenzen

• Begrenzte kulturelle und soziale Integration

• Stärkerer persönlicher Entwicklungs- und 
Reifeprozess

• Geringerer langfristiger Wirkungseffekt

Erasmus+ Sprechstunde Budgetmanagement am 18.06.2026



Priorisierung Mobilitätsaktivitäten und Budgetausschöpfung
Universität Göttingen
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Studierendenmobilität zu Studienzwecken - Langzeitmobilität

• Priorisierung Langzeitmobilität SMS vor Kurzzeitmobilität

• eine Bewerbungsfrist (31.01.)

• diverse Kalkulationsmodelle; worst case Losverfahren

• feste Fristen für Social Top up Anträge je nach Start WS oder SoSe

• feste Frist für „Aktualisierung Startdatum“ und „Aktualisierung Enddatum“

• oberstes Ziel: mind. einsemestrige Aufenthalte „gut“ (4-5 Monate) auszustatten

• Förderung: nur volle Monate (60, 90, 120, …)

• Ausschöpfung Restmittel Vorprojekt z. B. einsemestrige Aufenthalte im WS in der 
LG 3

• Transferoptionen frühzeitig nutzen (ST zu SMS; SMP zu SMS) und ggf. OS

Erasmus+ Sprechstunde Budgetmanagement am 18.06.2026



Priorisierung Mobilitätsaktivitäten und Budgetausschöpfung
Universität Göttingen
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Studierendenmobilität „Praktika“ – Programmland

• 6 Bewerbungsfristen im Jahr (Hinweis auf Abhängigkeit Mittelverfügbarkeit)

• Förderung: nur volle Monate (60, 90) und Frist für Antrag Social Top up

• Ausschöpfung Restmittel Vorprojekt z. B. einsemestrige Aufenthalte im WS in der 
LG 3

• Transferoptionen frühzeitig nutzen (ST zu SMP; SMS zu SMP)

Studierendenmobilität „Praktika“ – Internationale Dimension

• 2 Bewerbungsfristen (15.06./15.11)

• Ausschöpfung Restmittel Vorprojekt (z. B. für Frist 15.06.)

• Deckelung Anzahl Mobilitäten (z. B. 10)

• Förderung: nur volle Monate (60, 90) und Frist für Antrag Social Top up

Erasmus+ Sprechstunde Budgetmanagement am 18.06.2026



Priorisierung Mobilitätsaktivitäten und Budgetausschöpfung
Universität Göttingen
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Studierendenmobilität zu Studienzwecken - Kurzzeitmobilität

• Bewerbungsfrist für BIP-Mobilitäten innerhalb Hochschulallianz (Partnerrolle): 
20.01.

• Vorrang BIP-Mobilitäten innerhalb der Hochschulallianz; ggf. Anzahl Teilnehmende 
pro BIP„deckeln“

• Ausschreibung von BIP-Mobilitäten außerhalb der Hochschulallianz, aber innerhalb 
bereits bestehender Partnerschaften möglich, sollten z. B. durch Annullierung im 
Bereich Langzeitmobilität Mittel „frei werden“ (Frist 15.07 für WS; 15.11. für SoSe)

• Vorrangige Zielgruppe: Studierende, die bisher aus persönlichen oder fachlichen 
Gründen keine Auslandsmobilität realisieren konnten 

• keine Förderung von Kurzzeitformaten (z. B. summer schools) außerhalb BIPs

Erasmus+ Sprechstunde Budgetmanagement am 18.06.2026



Priorisierung Mobilitätsaktivitäten und Budgetausschöpfung
Universität Göttingen
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ST-Mobilitäten

Personalmobilität (STT)

• Priorisierung Mobilitäten innerhalb der Hochschulallianz

• Je nach Mittelverfügbarkeit 2 – 5  Bewerbungsfristen (mehr Flexibilität)

• max. Förderdauer 5 Arbeitstage + Reisetage 

• Transferoptionen nutzen (STA zu STT; STT zu SMS oder SMP) 

Lehrendenmobilität (STA)

• Priorisierung Mobilitäten innerhalb der Hochschulallianz (z. B. BIPs)

• Vermehrte Nutzung der Kombination STA + STT; höherer Anreiz da geringeres 
Lehrdeputat 

• Transferoptionen zur Mittelausschöpfung nutzen (STA zu STT; STA zu SMS oder SMP) 
und ggf. Vermeidung Minder-/Mehrbedarf 
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OS-Mittel

NA-DAAD

Friedrich-Schiller-Universität Jena

Universität Göttingen
23©Microsoft Archivbild
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• Bereitstellung aktueller Kurskataloge und 
Informationen für internationale Studierende und 
Personal

• Vorbereitung von Lernvereinbarungen zur 
vollständigen Anerkennung der 
Bildungskomponenten (…)

• Gewährleistung einer wirksamen Betreuung und 
Beaufsichtigung der Mobilitätsteilnehmenden

• sprachliche und interkulturelle Vorbereitung von 
entsandten und aufgenommenen Studierenden

• Förderung umweltfreundlicher Wege der Mobilität 
und ökologische Gestaltung von 
Verwaltungsverfahren (…)

Erasmus+ Sprechstunde Budgetmanagement am 18.06.2026

Kosten, die unmittelbar mit der Durchführung von 
Mobilitätsaktivitäten in Zusammenhang stehen*

Die mit den Mobilitätsaktivitäten verbundene 
organisatorische Unterstützung ist ein Beitrag zu den 
Kosten, die den betreffenden Einrichtungen durch die 
Aktivitäten zur Unterstützung der Studierenden- und 
Personalmobilität (…) entstehen,(…):

• organisatorische Regelungen mit 
Partnereinrichtungen, darunter Besuche bei 
potenziellen Partnern, um die Bestimmungen der 
interinstitutionellen Vereinbarungen für die 
Auswahl, Vorbereitung, Aufnahme und 
Integration der Teilnehmenden von 
Mobilitätsaktivitäten festzulegen (…)

Mittel zur organisatorischen Unterstützung (OS-Mittel)
Vorgaben aus dem Erasmus+ Programmleitfaden(V.1 2026)

*außer: Aufenthalts- und Reisekosten



Verwendung von BIP-OS-Mitteln
Friedrich-Schiller-Universität Jena
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Beispiele für die Verwendung der OS (unter Einhaltung der Haushaltsgrundsätze der koordinierenden 
Hochschule)

• (Aufstockung von) studentischen Hilfskräften
• Lehraufträge
• Material
• Raummiete
• Übersetzungen/Kommunikation
• Ausstattung
• Exkursionen/Ausflüge Eintritte
• Erstellung von Lehrmaterial und Druckkosten
• Anteilige Übernachtungskosten
• Vorbereitende Besuche
• Catering

Erasmus+ Sprechstunde Budgetmanagement am 18.06.2026



Verwendung von BIP-OS-Mitteln
Friedrich-Schiller-Universität Jena
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Aufteilung BIP-OS-Mittel
• 400 Euro/TN: 300 Euro Institut/Lehrstuhl – 100 Euro Internationales Büro

Abstimmung mit dem Dezernat Finanzen
• Grundsatz- und Verfahrensfragen werden zentral durch das Internationale Büro (IB) 

mit dem Dezernat Finanzen abgestimmt.
• Einzelfallbezogene Fragestellungen liegen in der Verantwortung der Institute und 

Lehrstühle und sind direkt mit dem Dezernat Finanzen zu klären.

Erasmus+ Sprechstunde Budgetmanagement am 18.06.2026



Verwendung von OS-Mitteln
Universität Göttingen
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• Budgetplanung (Bedarf International Office, Puffer 20 %, Partizipation Fakultäten)
• Fakultäten können im Juni einen Antrag auf Partizipation OS-Mittel stellen
• Vorgabe Verwendungszeitraum: z. B. 01.09.2026 – 30.08.2027
• Nicht verwendete Mittel „fließen“ zurück in den zentralen OS-Topf
• Verwendungsbeispiele:
− Personalkosten (anteilige Personalkosten, Stundenaufstockung, SHKs
− Software und IT-Ausstattung für Administration Erasmus+ Programm
− Marketingmaterialien
− Veranstaltungen für Studierende und Staff Weeks
− Partnerbesuche u. Netzwerktreffen
− Studierendenmobilität („Härtefälle“, vorbereitende Reisen Studierende mit Kind)

Erasmus+ Sprechstunde Budgetmanagement am 18.06.2026



Verwendung von BIP-OS-Mitteln
Universität Göttingen

28

• Aufteilung Koordinationsmittel im Verhältnis 90% (Fakultät) zu 10 % (International 
Office)

• Regelung für den Fall, dass BIP nicht förderfähig (< 10 mobilen TNs), wer trägt welche 
bereits entstanden Kosten

• Auftragsnummer je BIP-OS und Finanzverwaltung zentral

• Verwendung: 
− Bewirtung (verhältnismäßig u. unter Beachtung d. Bewirtungsrichtlinien)
− Rahmenprogramm
− Durchführung von Exkursionen 
− Personalkosten (z. B. Aufstockung von SHKs oder WHKs)  
− Öffentlichkeitsarbeit und Übersetzungen
− Vorbereitende Besuche
− Druckkosten 

Erasmus+ Sprechstunde Budgetmanagement am 18.06.2026



Fragen aus Mentimeter

29
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„Mich würde interessieren, was die Kennzahlen für die Bewertung der Budgetausschöfpfung

konkret bedeuten und wie die Rangverteilung im deutschlandweiten Vergleich einzuschätzen 

ist.“

„Das Budget pro Mob. ist bei uns in dieser Bewilligung deutlich gesunken. Gerade bei SMP 

führen Top-Up Praktikum, Few Opp. und Reisekosten zu Kosten > 4.000 EUR (auch bei Zero 

Grant nach 4 Mon.) Was tun?“

„Ist es grundsätzlich möglich, das bewilligte Gesamtbudget zu überziehen und die Differenz 

aus hochschuleigenen Mitteln zu begleichen? Oder müssen zusätzliche Mobilitäten zwingend 

Zero Grant sein?“



Abschlussplenum – Jetzt sind Sie gefragt!

• Wofür nutzen Sie OS-Mittel?

• OS-Mittel als Backup? Für die Förderung von Mobilitäten?

• Was kann aus hochschuleigenen Haushaltsmitteln gezahlt werden, was aus 
OS?

• Transferieren  Sie OS-mittel zu anderen Kostenkategorien z.B. SMS?

• Richten Sie Ihre Planung an der Personenzahl für die OS-Mittel aus? (um die 90% 
zu erreichen?)

• Wenn ja, wie machen Sie das?

• Wie werden Restmittel bei zustehenden OS-Mitteln verbucht? 

• Müssen Sie hochschulinterne Vorgaben bei der Verwendung von OS-Mitteln 
einhalten? Wenn ja, welche?

30
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Vielen Dank!

31

erasmus-mobilitaet@daad.de

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit und 
aktive Teilnahme an der Erasmus+ 

Sprechstunde für Budgetmanagement!

Für weitere Rückfragen stehen wir unter 
erasmus-mobilitaet@daad.de zur Verfügung.

Erasmus+ Sprechstunde Budgetmanagement am 18.06.2026
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